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Verordnung

über die Einrichtung des Universitätslehrgangs MAS (Space Sciences)

§1 Der Universitätslehrgang MAS (Space Sciences) im Sinne des Paragraphen 23 des UniStG vom 1. August 1997 in der geltenden Fassung soll als interuniversitäre und interfakultäre Einrichtung der Karl-Franzens-Universität (Naturwissenschaftliche Fakultät) und der Technischen Universität Graz (Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik, Fakultät für Bau​ingenieur​wesen) den Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf akademischer Ebene eine praxisnahe Ausbildung in den Schwerpunkten Weltraumphysik (Space Physics), Fernerkundung (Remote Sensing) und Satellitenkommunikation und Navigation (Space Communications and Navigation) bieten. Als spezielle Zielsetzung sind zu nennen:

· Vermittlung von integrativ orientiertem Basiswissen in allen Teilgebieten des ULG.

· Aneignung eines transdisziplinären Verständnisses über die in den  beteiligten Fakultäten angebotenen Lehrinhalte.

· Fort- bzw. Weiterbildung in einem innovativen Spezialgebiet, welches in Österreich in Form eines Regelstudiums nicht angeboten wird.

· Vorbereitung bzw. Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einen Berufssektor, der in zunehmenden Maße ein Berufsprofil des 21. Jahrhunderts mitprägt, durch engste Vernetzung von Theorie und Praxis.

§2 Der Lehrgang dauert vier Semester und umfasst insgesamt 35 Semester​​stunden. Es sind Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 35 Semester​stunden zu absolvieren und es ist die Anfertigung einer umfassenden schriftlichen Arbeit („Master-Thesis“) vorgeschrieben. Bereits im Rahmen eines Regelstudiums abgelegte Lehr​ver​anstaltungen, die Bestandteil des ULGs sind, werden anerkannt. Die Aner​kennung von Lehrveranstaltungen, die nicht Bestandteil des ULGs sind, wird individuell geprüft. Der ULG ist in drei Schwerpunkte gegliedert, welche gleichberechtigt und parallel, vorbehaltlich einer entsprechenden Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur, zur Verleihung des akademischen Grades „Master of Advanced Studies (Space Sciences)“ führen. Wesentlich dabei ist jedoch die horizontale Vernetzung in der Weise, daß Teilnehmerinnen und Teilnehmer des ULGs mit der Wahl eines Schwerpunktes gleichzeitig verpflichtet sind, Pflichtlehrver​anstal​tungen aus den beiden anderen Schwerpunkten in einem definierten Ausmaß zu absolvieren.

§3 Voraussetzung für die Zulassung zum ULG ist der Abschluß eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureats-, Magister- oder Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer vergleichbaren Qualifikation (siehe §28(1) UniStG). Von seiten der Lehrenden des ULGs wird ein individuelles Beratungsgespräch angeboten, um Empfehlungen auszusprechen, welche zusätzliche(n) Lehrveranstaltung(en) absolviert werden sollte(n).

§4 In jedem der vier Semester ist gemäß den Bestimmungen des Hochschultaxengesetzes ein Unterrichtsgeld zu entrichten. Die Gebühr ist von der Leitung des ULGs bzw. vom zuständigen Kollegialorgan festzusetzen.

§5 Die Lehrveranstaltungen aus den Pflicht- und Wahlfächern sind für die einzelnen Schwerpunkte im Studienplan festgelegt.

· Bei der Wahl eines Schwerpunktes sind Pflichtlehrveranstaltungen (im Studienplan mit P* gekennzeichnet) aus den beiden anderen Schwer​punkten (nicht nur aus einem anderen Schwerpunkt) im Ausmaß von mindestens 20% (( 7 Semesterstunden) zu absolvieren.

· Innerhalb des gewählten Schwerpunktes sind Pflichtlehrveranstaltungen (im Studienplan mit P gekennzeichnet) im Ausmaß von mindestens 30% (( 11 Semesterstunden) zu absolvieren.

· Innerhalb des gewählten Schwerpunktes sind ergänzend auf die erforderliche Zahl von 35 Semesterstunden Wahllehrveranstaltungen (im Studienplan mit W gekennzeichnet) zu absolvieren.

§6 Die Feststellung des Studienerfolges erfolgt durch Prüfungen über die einzelnen Lehrveranstaltungen, durch die positive Beurteilung der „Master-Thesis“ sowie durch die den ULG abschließende Defensio. Die „Defensio“ ist eine kommissionelle Prüfung, bei der die Kandidatin oder der Kandidat die „Master-Thesis“ zu verteidigen hat. Die Art der Prüfung der Lehr-veranstaltungen sowie die Beurteilung der „Master-Thesis“ orientiert sich an der im Studien​plan festgelegten Prüfungs​ordnung für die Lehr​ver​anstaltungen, welche als Bestandteil des ULGs aus den involvierten Regel​studien über​nommen werden. 

Studienplan MAS (Space Sciences)

Schwerpunkt „Space Physics“

P   : Pflichtlehrveranstaltung

* : Wahlmöglichkeit für „Space Communication and Navigation“ und „Remote Sensing“

W : Wahllehrveranstaltung

1. Semester: 

  P*
Einführung in die Geophysik
Bauer
VO
2 st.

  P*
Einführung in die Plasmaphysik
Rucker
VO
2 st. 

  P*
Aeronomie der Erde und der Planeten  (Obere Atmosphäre 1)
Leitinger
VO
2 st.

  P*
Planetenmagnetosphären
Rucker
VO
2 st.

  P*
Solar-terrestrische Beziehungen
Biernat
VO
2 st.

  P
Einführung in die Astrophysik
Hanslmeier
VO
2 st.

 W
Astrophysik 1
Hanslmeier
VO
3 st.

 W
Einführung in die Klassische und Bayesianische Statistik
Foelsche
VU
2 st.

2. Semester: 

  P*
Praktikum aus Weltraumphysik und  Aeronomie
Rucker / Biernat / Leitinger
PK
3 st.

  P
Computerorientierte Physik
Lang
VO+UE
2 st.+1st.

 W
Plasmaphysik
Biernat
VO
2 st.

 W
Magnetohydrodynamik (Magnetosphärische Kopplung)
Biernat
VO
2 st.

 W
Einführung in die Sonnenphysik
Hanslmeier
VU
3 st.

 W
Magnetismus und Magnetfeld der Erde
Leitinger
VO
2 st.

 W
Planetologie I: Oberflächen und innerer Aufbau
Kömle
VO
1 st.

 W
Aktive Plasmaexperimente im Weltraum: Grundlagen und Praxis
Torkar
VO
1 st.

 W
Messung planetarer und interplanetarer Magnetfelder
Schwingenschuh
VO
1 st.

 W
Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie 1    ( in situ – Messungen )
Rucker / Leitinger
VO
2 st. 

3. Semester: 

  P*
Methoden der Datenanalyse und Dateninversion
Kirchengast / Steiner
VO+UE
2 st+2 st.

 W
Wellen und Instabilitäten
Biernat
VO
2 st.

 W
Planetare Radio- und Plasmawellen
Rucker 
VO+UE
2 st+2 st.

 W
Planetologie II: Evolution von Planetenatmosphären
Lammer
VO
1 st.

 W
Messverfahren in der hohen Atmosphäre
Friedrich
VO
2 st.

 W
Die Sonne und Space Weather
Hanslmeier
VO
3 st. 

 W
Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie 2    (Fernerkundung)
Leitinger / Rucker
VO
2 st.

4. Semester:

         Master Thesis 

PK
Praktikum 




           

UE
Übungen

VO
Vorlesung

VU
Vorlesung mit integrierten Übungen

SE        Seminar

Schwerpunkt „Remote Sensing“

1. Semester: 

  P*
Einführung in die Geographische Fernerkundung I
Kostka
VO
2 st.

  P*
Einführung in die Geographische Fernerkundung II
Sulzer
VU
2 st. 

 W*
Einführung in die Physiogeographie
Eicher/Wakonigg
VO
3 st.

 W*
Einführung in die Humangeographie
Cede/Zsilincsar/ Zimmermann
VO
3 st.

  W
Anwendungsorientierte Fernerkundung IV (Klimageographie)
Sulzer
VU
2 st.

2. Semester: 

  P*
Angewandte Bildverarbeitung in der Fernerkundung
Schardt
VO
2 st.

  P
Atmosphärenphysik (Einführung in die Meteorologie)
Bauer/Putz
VO+UE
2 st.+1st. 

  P
Geographische Fernerkundung I (Klassifikation         und kartographische  Darstellung)
Sulzer
VU
2 st.

  W
Photogrammetrie und Fernerkundung
N.N.
VO
3 st.

  W
Atmosphärenfernerkundung (Messmethoden der Umweltphysik und Meteorologie )
Kirchengast
VO
2 st.

  W
Anwendungsorientierte Fernerkundung I (Umweltmonitoring)
Schardt
VU
2 st.

3. Semester: 

  P*
Space Time Reference Systems
Sünkel
VO
2 st.

  P
Geographische Fernerkundung II (Photogrammetrische Grundlagen)
Kaufmann
VU
2 st. 

  W
Geostatistik
Sünkel
VU
3 st.

  W
GIS
Gspurning
VU
4 st.

  W
Mobile Mapping
Sünkel
VO+UE
3 st.

  W
WEB basierte Kommunikation
Kalliany
VO
1 st.

  W
Anwendungsorientierte Fernerkundung III
Hütter
VU
2 st.

4. Semester:

         Master Thesis 

Schwerpunkt "Space Communication 

and Navigation“

1. Semester: 

  P*
Nachrichtensatelliten
Koudelka
VO
2 st.

  P*
Trägersysteme
Gryska
VO
2 st. 

  P*
Ausgewählte Kapitel aus Weltraumforschung
Riedler
SE
2 st.

  W
Satellite Positioning
Hofmann-Wellenhof / Lichtenegger
VO
2 st.

  W
Nachrichtensatelliten
Koudelka
UE
1 st.

  W
Nachrichtentechnik
Kirchner
SE
2 st.

  W
Radartechnik
Randeu
SE
2 st.

2. Semester: 

  P*
Kommunikationsnetze
Koudelka
VO
2 st.

  P*
Einführung in Systeme wissenschaftlicher Satelliten
Schmidt
VO
1 st. 

  P*
Radartechnik
Randeu
VO
2 st.

  P*
Navigation
Hofmann-Wellenhof
VO
2 st.

  P
Hochfrequenztechnik 1
Riedler
VO
2 st.

  P
Hochfrequenztechnik 1
Leitgeb
UE
1 st.

  W
Präzisionszeitmessung
Kirchner
VO
2 st.

  W
Informationstheorie und Codierung
Koudelka
VO
2 st.

  W
Informationstheorie und Codierung
Birnbacher
UE
1 st.

3. Semester: 

  W
Signalprozessortechnik
Falkner
VO
2 st.

  W
Wetterradartechnik
Randeu
VO
2 st. 

  W
Hochfrequenztechnik 2
N.N.
VO
3 st.

  W
Hochfrequenztechnik 2
Leitgeb
UE
1 st.

  W
Nachrichtensatelliten
Koudelka
SE
2 st.

4. Semester:

         Master Thesis 

Appendix 1: Space Physics

Einführung in die Geophysik

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Einführung in die Geophysik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO 
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Bauer Siegfried J. 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt


Vorlesung

Das Gebiet der Geophysik; Geochronologie; Entstehung Sonnensystem, Planeten, Erde; Physik der festen Erde, Dynamik, Plattentektonik; Seismologie; Magnetfeld der Erde; Atmosphäre, Aeronomie; Erdmagnetosphäre; Solar-terrestrische Beziehungen; Weltraumwetter; Planeten und interplanetarer Raum.

Lehrziel


Vorlesung 


Einblick in die Grundlagen der Geophysik und Überblick über das Gebiet

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Einführung in die Plasmaphysik

Titel der Lehrveranstaltung: 

   Einführung in die Plasmaphysik (Ausgewählte  

   Kapitel der Weltraumphysik und Aeronomie)
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Rucker Helmut O.

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz
Lehrinhalt


Grundlagen der Bewegung geladener Teilchen in elektrischen und magnetischen 


Feldern; magnetohydrodynamische Gleichungen; elementare Wellenphänomene 


im Plasma; Magnetoplasmen in planetaren Magnetosphären.

Lehrziel


Überblick über die Grundlagen des Verhaltens von Weltraumplasmen


Lehrmethode


Vorlesung


Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Aeronomie der Erde und der Planeten  (Obere Atmosphäre 1)
   Titel der Lehrveranstaltung: 

    Aeronomie der Erde und der Planeten 

    (Obere Atmosphäre 1)
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Leitinger Reinhart

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen der Physik der Hohen Atmosphäre; Aufbau, Struktur und Zusammensetzung der oberen Atmosphäre der Erde und der Planeten; Homo- und Heterosphäre; Exosphäre; Energiehaushalt und Exosphärentemperatur; Dynamik der oberen Atmosphäre; atmosphärischer Massenverlust; Photochemie und Ionosphärenbildung;

Überblick zu experimentellen Methoden.
Lehrziel


Kenntnisse und Fachverständnis im weltraumphys. Teilgebiet Aeronomie der Erde und der 

Planeten
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Planetenmagnetosphären 
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Planetenmagnetosphären 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Rucker Helmut. O. 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen der Magnetosphärenphysik; Struktur und Charakteristika planetennaher Räume; Sonnenwind und interplanetares Magnetfeld; Aufbau und Dynamik von Magnetosphären; plasmaphysikalische Prozesse; Wellenausbreitung; vergleichende Theorie planetarer Magnetosphären; Überblick zu experimentellen Methoden.
Lehrziel


Kenntnisse und Fachverständnis im weltraumphys. Teilgebiet Planetenmagnetosphären
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Solar-terrestrische Beziehungen 
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Solar-terrestrische Beziehungen 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Biernat Helfried 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt


Überblick über das System Sonne-planetare Hindernisse; Sonnenstrahlung, Sonnenwind,

Sonnenaktivität; Planetenmagnetfelder; Bugstoßwelle, Magnetschicht, magnetische Barriere, Übersicht über magnetosphärische Kopplung; Plasmasphäre, Strahlungsgürtel, Polarlichter; Magnetstürme; Weltraumwetter; Einflüsse auf Technologie (Satelliten etc.).
Lehrziel


Kenntnisse und Fachverständnis im weltraumphysikalischen Teilgebiet „Solar-terrestrische 

Beziehungen“
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Einführung in die Astrophysik

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Einführung in die Astrophysik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Hanslmeier Arnold

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Astronomische Koordinatensysteme, Astronomische Instrumente, Himmelsmechanik des Sonnensystems, Übersicht über die physikalische Beschaffenheit der Planten und anderer Körper des Sonnensystems, die Sonne, Sternentstehung und Sternentwicklung, Aufbau der Galaxis, Kosmologie und extragalaktisches Systeme
Lehrziel


Überblick über den Gegenstandsbereich der Astronomie und Astrophysik
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Astrophysik 1

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Astrophysik 1
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Hanslmeier Arnold

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Experimentelle Astrophysik, Spektralklassifikation, Hertzsprung-Russel Diagramme, interstellare Materie, spezielle Sterntypen, veränderliche Sterne
Lehrziel


Kenntnis der Grundlagen der Astrophysik
Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Einführung in die Klassische und Bayesianische Statistik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Einführung in die Klassische und 

   Bayesianische Statistik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung mit integrierten Übungen 


   Stunden / Wo: 

   2 VU
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Foelsche Ulrich

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen-Review (Grundbegriffe, Kombinatorik, Wahrscheinlichkeit, Stochastik); Beschreibende Statistik-Review (Mittelungs- und Variationsmaße, Häufigkeitsverteilungen, Momente, Theoretische Zufallsverteilungen, Schätzverfahren, Fehlerrechnung); Klassische schliessende Statistik: Hypothesentests, Klassifikation, Korrelation und Regression; Bayesianische vs. klassische (schliessende) Statistik; Wahrscheinlichkeitsinterpretationen; Satz von Bayes; Prior/Likelihood/ Posterior-Verteilungen; Bayesianisches Schliessen mit univariaten Modellen; Bayesianische Konfidenz-schätzung, Hypothesentests, Klassifikation, Regression; Ausblick auf multivariate Datenanalyse.
Lehrziel


Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich der klassischen und Bayesianischen 

Statistik
Lehrmethode


Vorlesung mit integrierten Übungen

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Praktikum aus Weltraumphysik und  Aeronomie
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Praktikum aus Weltraumphysik und   

   Aeronomie
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Praktikum 


   Stunden / Wo: 

   3 PK
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Rucker Helmut O.


Biernat Helfried

Leitinger Reinhart

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Exemplarisches praktisches experimentelles Arbeiten bzw. Auswertung von Experimenten in der Weltraumphysik und Aeronomie.

Weltraummessdaten: Auswertung von Satellitendaten (z.B. Filterung, Korrelationen, Spektren, sphärisch-harmonische Analyse), Interpretation, grafische Darstellungen (z.B. von Verteilungsfunktionen, Dispersionsrelationen). Aeronomische Fernmessdaten: Rohdatenaufbereitung und Fehlerdiskussion, Beispiel Elektroneninhalt der Ionosphäre, Inversionsmöglichkeiten, tomografische Rekonstruktion. Arbeiten mit dem Internet: Literaturrecherche, Datenakquisition, Referenzieren/Quellenangaben. Techniken für schriftliche wiss. Arbeiten (Diplomarbeit, Paper, Poster) und mündliche Präsentationen (Seminar-, Tagungsvortrag).

Lehrziel


Praxis und experimentelles Verständnis im Gebiet Weltraumphysik und Aeronomie

Lehrmethode


Praktikum

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Computerorientierte Physik

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Computerorientierte Physik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO, 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Lang Christian B. 

Institut


Institut für Theoretische Physik,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt


Vorlesung

Grundlagen der numerischen Analysis (Interpolation, Differentiation, Integration) und Algebra (Matrizen, Vektoren) orientiert an Anwendungsbeispielen der Physik.

Übung

Selbständige Lösung von Problemen zum Stoff der Vorlesung unter Anleitung und/oder in Gruppen, sowie Aufgaben zur selbständigen Behandlung
Lehrziel


Vorlesung 


Einführung in die wichtigsten numerischen Verfahren zur Behandlung von Problemen der 

Physik

Übung


Praktische Beherrschung des Stoffes der Vorlesung

Lehrmethode


Vorlesung und Übungen 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Plasmaphysik

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Plasmaphysik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Biernat Helfried 

Institut


Institut für Theoretische Physik,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Vorkommen von Plasmen; Beschreibung eines Plasmas; 

Plasmaparameter; Längen- und Zeitskalen; Einzelteilchen-Bild;

Grundprinzipien der Statistik;  Vlasov-Gleichung; 

Überblick über Transporterscheinungen. 

Lehrziel


Das Lehrziel ist die Erarbeitung und Diskussion der grundlegenden Methoden der

Plasmaphysik, wobei besonderer Wert dem Aspekt der Theorie eingeräumt wird.

Dabei wird auf eine saubere mathematisch/physikalische Beschreibung Wert

gelegt. Die Grundprinzipien der Statistik werden hergeleitet. Das Endziel ist

es, einen Überblick über die Plasmaphysik zu vermitteln.

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Magnetohydrodynamik (Magnetosphärische Kopplung)
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Magnetohydrodynamik (Magnetosphärische 

   Kopplung)
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Biernat Helfried 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Magnetohydrodynamische Grundgleichungen; magnetohydrodynamische Wellen; 

Unstetigkeiten; Kopplungsprozesse an der Magnetosphäre; magnetische Rekonnektion 

und Diffusion; viskose Kopplung.

Lehrziel

Das Lehrziel ist die Erarbeitung der grundlegenden mathematisch/physikalischen

Methoden der Magnetohydrodynamik, einem Teilgebiet der Plasmaphysik.

Als Anwendungsgebiet wird das Verständnis der Physik der magnetosphärischen 

Kopplung vermittelt. 

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Einführung in die Sonnenphysik

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Einführung in die Sonnenphysik
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung mit integrierten Übungen


   Stunden / Wo: 

    3 VU
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Hanslmeier Arnold

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Zustandsgrößen der Sonne, Atmosphärenschichten der Sonne, Aktivitätsphänomene, solar-terrestrische Beziehungen, Sonne als Stern

Lehrziel


Grundlagenkenntnis des Sonnenaufbaus und der Sonnenaktivität
Lehrmethode


Vorlesung und integrierten Übungen

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Magnetismus und Magnetfeld der Erde
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Magnetismus und Magnetfeld der Erde
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Leitinger Reinhart

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Magnetismus-Review und passende Aufbereitung; Modelle des Erdmagnetfelds, zentrischer und exzentrischer Dipol, Kugelfunktionsentwicklung; Magnetfeldvariationen (säkulare, gestörte, ungestörte, Pulsationen) und geophysikalische Vorgänge (interne und externe Stromsysteme, Plasmawellen); Paläomagnetismus; Experimentelle Methoden.

Lehrziel


Kenntnisse und Fachverständnis im geophys. Teilgebiet Magnetfeld der Erde
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Planetologie I: Oberflächen und innerer Aufbau

Titel der Lehrveranstaltung: 

  Planetologie I: Oberflächen und innerer Aufbau 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Kömle Norbert I.

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz
Lehrinhalt

· Oberflächenstrukturen und innerer Aufbau der Planeten und Monde des Sonnensystems

· Ergebnisse aktueller Weltraummissionen (Galileo, Mars Global Surveyor, etc.)

· Vergleich geologischer Prozesse auf der Erde und auf anderen Körpern des Sonnensystems

· Externe (Impakte) und interne (Tektonik, Vulkanismus)  Prozesse

· Eis und Kryo-Vulkanismus

Lehrziel

Überblick zum aktuellen Stand der Erforschung der Planeten und Monde des Sonnensystems (Oberflächen und Inneres) mit besonderer Berücksichtigung der Ergebnisse aktueller Weltraummissionen. 


Lehrmethode


Vorlesung


Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Aktive Plasmaexperimente im Weltraum: Grundlagen und Praxis

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Aktive Plasmaexperimente im Weltraum: 

   Grundlagen und Praxis
 
   LV-Nr.: 

  441.072


   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   0.5



Vortragende/r (Mitwirkende)


Torkar Klaus

Institut


Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung,

Technische Universität Graz, Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Definition aktiver Plasmaexperimente im Weltraum, ihre historische Entwicklung und Verbindung zur Ionosphären- und Magnetosphärenforschung, Zielsetzungen für Experimente mit Elektronen- und Ionenstrahlen, Überblick über die physikalischen Zusammenhänge, Messergebnisse, Besonderheiten der Geräte, Aspekte der Planung und Entwicklung, besondere Anforderungen, Testverfahren, Simulatoren

Lehrziel

Dem Hörer oder der Hörerin sollen die technischen Grundlagen und wissenschaftlichen Zielsetzungen von sogenannten aktiven Experimenten, vor allem mit Elektronen- und Ionenstrahlen, vermittelt werden. Darauf aufbauend lernt er oder sie die besonderen technischen Anforderungen für die dazu notwendigen Geräte im Weltraum kennen.

Lehrmethode

Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Messung planetarer und interplanetarer Magnetfelder

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Messung planetarer und interplanetarer 

   Magnetfelder
 
   LV-Nr.: 

  441.071


   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   0.5



Vortragende/r (Mitwirkende)


Schwingenschuh Konrad 

Institut


Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung,

Technische Universität Graz, Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Instrumente zur Messung von Magnetfeldern, planetare und interplanetare Magnetfelder, Datenauswertung, Ergebnisse von Weltraumprojekten.

Lehrziel

Vermittlung der Grundlagen von Magnetfeldexperimenten an Bord planetarer und interplanetarer Raumsonden.

Lehrmethode

Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie 1    ( in situ – Messungen )

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Messmethoden der Weltraumphysik und

   Aeronomie 1 ( in situ – Messungen ) 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Rucker Helmut O.

Leitinger Reinhart

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Hochatmosphäre und Weltraum als Messobjekt, Überblick und Hinführung; Aeronomische Messmethoden und Instrumente; Ballon- und Raketeninstrumente; Satellitenplattformen; Messmethoden der Magnetosphärenphysik; Planeten-Landesonden; Messmethoden der Planetologie; Messungen im interplanetaren und planetennahen Raum.
Lehrziel

Grundlegende Kenntnisse und experimentelles Verständnis der wichtigsten in situ-

Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie.
Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Methoden der Datenanalyse und Dateninversion

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Methoden der Datenanalyse und 

   Dateninversion
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung mit integrierten Übungen


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 2 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Kirchengast Gottfried


Steiner Andrea

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Multivariate physikalisch-statistische Analyse- und Inversionsmethoden; Überblick und Begriffsklärungen, Zustandsmodellschätzung: Datenfitting, Messmodelle, EVD/SVD, Regularisierungsmethoden, Bayesianische Analyse, optimale Datenfusion, Charakterisierung und Fehleranalyse, Verfahren der nichtlinearen Optimierung. Datenexploration/Data Mining: PCA/EOF/CCA-Analysen, Fourier-/Wavelet-Transformationen, Zeitreihenanalyse, pdf- und Clusteranalyse.
Lehrziel


Kenntnisse und Fertigkeiten im Gebiet der Methoden der Datenanalyse und Dateninversion

Lehrmethode


Vorlesung mit integrierten Übungen

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Wellen und Instabilitäten

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Wellen und Instabilitäten
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Biernat Helfried 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt
Grundlegende Konzepte; Elementare Wellen; Klassifikation von Instabilitäten;  

Magnetohydrodynamische Wellen; Magnetohydrodynamische Instabilitäten; 

Mikroinstabilitäten.

Lehrziel


Das Lehrziel ist die Untersuchung von Wellentypen, die in einem Plasma

auftreten koennen. Dabei wird angenommen, dass zwei verschiedene Teilchenarten

auftreten. Ferner werden die Wellen, die in einem magnetohydrodynamischen

Medium auftreten, untersucht. Von den in Plasmen auftretenden

Instabilitäten werden die weltraumrelevanten diskutiert.

Das Endziel ist die Vermittlung eines Überblicks über einfache Wellentypen,

sowie über Wellen und Instabilitäten im interplanetaren Raum.

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Planetare Radio- und Plasmawellen
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Planetare Radio- und Plasmawellen 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO, 2 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Rucker Helmut O. 

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt


Grundlagen der Erzeugung von Radio- und Plasmawellen in planetaren Magnetosphären 

und in der solaren Korona;  Physik der Wellenausbreitung; Messung planetarer und solarer 

Radio- und Plasmawellen mittels Raumsonden und Bodenstationen; Datenanalyseverfahren.

Lehrziel


Überblick über die Phänomenologie planetarer und solarer Radiostrahlung; Erarbeitung von


Auswerteverfahren.  

Lehrmethode


Vorlesung und Übungen 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Planetologie II: Evolution von Planetenatmosphären
 Titel der Lehrveranstaltung: 

 Planetologie II: Evolution von 

 Planetenatmosphären
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Lammer Helmut

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz
Lehrinhalt

Physikalische Grundlagen nicht-thermischer Atmosphärenfluchtprozesse; 

 
Wechselwirkung von Teilchen mit Planetenatmosphären; Monte-Carlo Modelle;


Isotopenanomalien; Interpretation von Raumsonden-Daten; Konsequenzen für die 

planetare Exo/Astrobiologie.

Lehrziel

Vermittlung eines grundlegenden Verständnisses über die Evolution der Planeten -Atmosphären seit ihrer Entstehung in der Frühzeit des Sonnensystems. 


Lehrmethode


Vorlesung


Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Messverfahren in der hohen Atmosphäre

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Messverfahren in der hohen Atmosphäre

 
   LV-Nr.: 

  441.096


   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2 [710], 3 [874]



Vortragende/r (Mitwirkende)


Friedrich Martin 

Institut


Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung,

Technische Universität Graz, Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Messverfahren zur Bestimmung der wichtigsten Parameter (Druck, Dichte, Temperatur, Plasmadichten, einige Spurengase, ionisierende Strahlung etc.) der sogenannten „Middle Atmosphere“ werden besprochen und verglichen. Diese Parameter werden mit Höhenforschungsraketen gemessen, weshalb auch eine kurze Beschreibung der wichtigsten zur Durchführung von Raketenexperimenten notwendigen Geräte gebracht wird (Telemetrie, Bahnbestimmung).

Lehrziel

Lehrziel ist die Vermittlung von Methoden der Messung der Eigenschaften der Ionosphäre, die v.a. für die Kurzwellenausbreitung, aber auch für die Fernerkundung und Navigation wesentlich sind.

Lehrmethode


Blockvorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Die Sonne und Space Weather

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Die Sonne und Space Weather 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Hanslmeier Arnold

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

1. Der Aufbau unserer Sonne:

Grundgrößen (Radius, Masse, Temperatur, chem. Zusammensetzung), die Atmosphäre der Sonne

2. Die Sonne als veränderlicher Stern:
Sonnenaktivität, Zyklus der Aktivität, Sonnendynamo, Sonnenwind

3. Die Erde
Klimasystem, Magnetosphäre, Erdnaher Weltraum

4. Wechselwirkungen zwischen Sonne und Erde I kurzfristige Variationen
Space Weather, Probleme bei unbemannter Raumfahrt, Probleme bei bemannter Raumfahrt, Telekommunikation, Änderungen der Erdatmosphäre

5. Wechselwirkungen zwischen Sonne und Erde II langfristige Variationen
Sonnenaktivität als Intermittenz, Klimaschwankungen, Proxies für Sonnenaktivität.

6. Andere Einflüsse für Space Weather
Meteoreinschläge, Gefahr von Meteoriten für Weltraumfahrt, Asteroiden, Kosmische Strahlung, Weltraummüll als Bedrohung für Satelliten und Erde

Lehrziel

Die Sonne ist liefert den Input für das  Erdklima. In der VO werden  Variationen der Sonnenaktivität und deren Auswirkungen auf die Erde untersucht. Kurzzeitige Variationen führen zum Begriff des Space Weathers; Änderungen der Sonnenleuchtkraft während mehrer Jahrzehnte bewirken Klimaänderungen. Weiters werden Grundkenntnisse der Physik der Sonne und des erdnahen Weltraums bzw. Konsequenzen für die bemannte und unbemannte Weltraumfahrt diskutiert.

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie 2    (Fernerkundung) 

   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Messmethoden der Weltraumphysik und

   Aeronomie 2 ( Fernerkundung ) 
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Leitinger Reinhart

Rucker Helmut O.

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Universitätsplatz 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Hochatmosphäre und Weltraum als Fernmessobjekt, Überblick und Hinführung; Fernmessmethoden der Aeronomie: Messung von Ionosphären- und Neutralgasparametern, Ionosonden, Elektroneninhalts-Sondierung, Radio-Okkultation, Incoherent-Scatter RADARs, Interferometer; Fernmessmethoden der Magnetosphärenphysik; Fernmessungen im interplanetaren und planetennahen Raum.
Lehrziel


Grundlegende Kenntnisse und experimentelles Verständnis der wichtigsten Fernerkundungs-

Messmethoden der Weltraumphysik und Aeronomie

Lehrmethode


Vorlesung

Zurück zu:    Schwerpunkt „Space Physics“
Appendix 2: Remote Sensing

Einführung in die Geographische Fernerkundung I

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Einführung in die Geographische   

  Fernerkundung I


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  1.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Kostka Robert

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt

1. Einleitung – Formulierung der Aufgabenstellung, Abgrenzung des Stoffes

2. Die geschichtliche Entwicklung – Begriffe und Definitionen im Wandel

3. Elektromagnetische Strahlung im Fernerkundungsprozess

4. Sensorsysteme: Photographische Aufnahmesysteme, Aufnahme mit passiven Abtast-Systemen (Scanner), Bilderzeugende Radarsysteme, Laser Scanning

5. Registrier- und Speichermedien: Photographische Produkte, Satellitenbild-Scannerszenen

6. Aufnahmeplattformen

7. Die Herstellung aerophotogrammetrischer Meßbilder beim BEV in Österreich

7.1. Grundlegende Voraussetzungen und Anmerkungen zur geschichtlichen Entwicklung

7.2. Angaben zur aktuellen Situation und Publikationen von Messfluginformationen

8. Erderkundung durch Wettersatteliten: Allgemeine Angaben, METEOSAT, NOAA-Satelliten

9. LANDSAT-Satellitensysteme

10. SPOT-IMAGE Satellitenbildprodukte

11. Die photographischen Weltraumbilder der Erde: Einleitung, kurzer geschichtlicher Überblick,  die russischen photographischen Weltraumbilder der Erde, US-Spionageaufnahmen der Erde

12. ESA-ERS-1 und 2 Radarbilder

13. Überblick über weitere Fernerkundungs-Aufnahmesysteme 

Lehrziel

Das Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung der Grundlagen der geographischen Fernerkundung. Die Studierenden sollen über die geschichtliche Entwicklung der Fernerkundung, über die Spektralbereiche und über die einzelnen Sensorsysteme in Kenntnis gesetzt werden. Diese Lehrveranstaltung ist als Basisausbildung konzipiert

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Einführung in die Geographische Fernerkundung II

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Einführung in die Geographische   

  Fernerkundung II


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  1.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Sulzer Wolfgang

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt


Vorlesung: 

1. Analoge und digitale Fernerkundungsbilddaten 

2. Farbtheorie und Farbdarstellungen 

3. Datentransfer

3.1. Scannen von Fernerkundungsbildern

3.2. Digitalisieren von Vektoren und Einbindung der Vektoren in ein RasterGIS

3.3. Vektor-Raster Umwandlung

3.4. Import-Export-Möglichkeiten

4. Aspekte der geometrischen, spektralen, radiometrischen und temporären Auflösung  

5. Geometrische Grundlagen

5.1. Aufnahmeachsen – Abbildungsgeometrie

5.2. Bildmaßstab

5.3. Georeferenzierung

5.4. Stereoskopische Auswertung

6. Vergleich: Luft- Satellitenbild und topographische Karte

7. Fernerkundungsbildinterpretation

7.1. Visuelle Interpretation von Bildern

7.2. Möglichkeiten der digitalen Klassifikation

8. Grundlagen und Aufbau eines RasterGIS

9. Datenbeschaffung 

9.1. BEV

9.2. Österreichisches Fernerkundungsdatenzentrum

9.3. Internationale Datenzentren

Übung:

1. Beschreibung und Grobanalyse von analogen Bildprodukten

2. Scannen und Bearbeiten von Luft- und Satellitenbilder 

• Histogrammverbesserungen, Skalieren, etc.

• Erarbeiten von spektralen Eigenschaften (Kanäle)

3. Orientierung mittels Luft- und Satellitenbild: 

( Vergleich mit topographischer Karte (Lehrausgang)

( Übertragung der Rahmenmarken, Bildmittelpunkte, etc.

• Übertragen der Situation, "einfache geometrische Auswertungen"

( Bestimmung des Bildmaßstabs

( Bestimmung der Flughöhe

• Nordrichtung

4. Stereoskopisches Sehen

5. Aufbau eines Interpretationschlüssels und Durchführung einer analogen Interpretation mittels ArcView

( Erarbeitung eines Ablaufschemas

( Datenrecherche eines passenden Fernerkundungsbildmaterials

( Einholen von Zusatzinformationen 

6. Darstellung, Ausgabe und schriftliche Interpretation der Kartierung 
Lehrziel

Diese Lehrveranstaltung wird parallel zur VO: „Einführung in die geographische Fernerkundung I“ abgehalten und soll die praktischen Ergänzungen vermitteln. Der Studierende soll sich grundlegende Sachverhalte der analogen und digitalen Darstellung und Interpretation von unterschiedlichen Fernerkundungsbilddaten aneignen.

Lehrmethode

Vorlesung und Übung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Einführung in die Physiogeographie

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Einführung in die Physiogeographie 


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  1.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)


Eicher Harald

Wakonigg Herwig

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt

· Stellung und Bedeutung der Physiogeographie 

· Allgemeine Geologie und Paläogeographie für Geographen 

· Exogene Formungsmechanismen 

· Bodenkunde für Geographen

· Das Klima als wichtigster Wirkfaktor im Umweltsystem

· Das Wasser auf der Erde 

· Die Kryosphäre

· Die Biosphäre
· Die natürliche Umwelt als vernetztes System
Lehrziel

Aufbau eines Grundverständnisses über den Gesamtbereich der Physiogeographie sowohl als Mindestwissen über alle Teilbereiche als auch als Basiswissen für Weiterbildung und Spezialisierung in bestimmten Schwerpunkten (z.B. Geographische Fernerkundung). 

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Einführung in die Humangeographie

  Titel der Lehrveranstaltung: 

  Einführung in die Humangeographie

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  1.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Cede Peter

Zsilincsar Walter

Zimmermann Friedrich
Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt

1. Innovationen, Begriffe und Schwerpunkte in der Humangeographie: Neuere humangeographische Forschungsansätze und Paradigmen; der „Kulturbegriff“ in der Humangeographie; der „Landschaftsbegriff“ in der Humangeographie; Hauptthemenkreise der Humangeographie

2. Bevölkerungs- und Sozialgeographie: Entwicklung der Weltbevölkerung (Regionalität – Ursachen – Zukunftsperspektiven; Wanderungen als räumliches Mobilitäts- und bevölkerungsgeographisches Phänomen; Soziologische Determinanten der Sozialgeographie; Grundkonzepte und neuere Forschungsansätze in der Sozialgeographie; geographisch relevante soziologische Gruppierungen; menschliche Grunddaseinsfunktionen und ihr Bezug zu den Begriffen „Prozess“ und „Struktur“ in der Sozialgoegraphie; „Offene“ und „geschlossene“ Gesellschaften – soziale Mobilität

3. Geographie der ländlichen Siedlungen: Standortbestimmung und Positionierung; Forschungsentwicklung, Forschungsrichtungen; Siedlungsraum, Siedlungsgrenzen; Elemente ländlicher Siedlungen: Lagekriterien, Behausungen, Sieldungsformen, Flurformen; Struktur- und Funktionsänderungen ländlicher Siedlungen; Raumordnung, Raumplanung und Förderungsmaßnahmen im ländlichen Raum

4. Stadtgeographie: Standortbestimmung und Positionierung; Forschungsentwicklung, Forschungsrichtungen; Stadtentstehungstheorien, Stadtentwicklungsphasen; Elemente städtischer Siedlungen: Lagekriterien, Stadtgestalt, Stadtstruktur, Stadträumliche Gliederung; Agglomerationen, Conurbationen, Metropolitan Areas, Stadtregionen; Suburbia-Außenstädte, Zentrale Orte, Global Cities, Megalopolis

5. Wirtschaftsgeographie: Aufgaben und Fragestellungen; Wirtschaftliche Entwicklungen und deren räumliche Dimensionen; Theoretische Prinzipien als Grundlagen räumlicher Ordnung; Raumrelevanz von Innovationen; Das Gefüge von Wirtschaftsformationen; Der Regionallebenszyklus von Wirtschaftsformationen
Lehrziel

Vermittlung der Grundbegriffe des ländlichen und städtischen Raumes zum Verständnis für die Humangeographie,  sowohl als Mindestwissen über alle Teilbereiche als auch als Basiswissen für Weiterbildung und Spezialisierung in bestimmten Schwerpunkten (z.B. Geographische Fernerkundung).

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Anwendungsorientierte Fernerkundung IV (Klimageographie)

   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Anwendungsorientierte Fernerkundung IV

  (Klimageographie)

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  1.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Sulzer Wolfgang

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt
Vorlesung:

Einleitung; Elektromagnetische Strahlung und Klima; Klimarelevante Satellitensysteme; Entwicklung der Satelliten; Aufnahmesysteme/Satelliteninstrumentation und ihre Eigenheiten
Datenverarbeitung; Datenrecherche; Datenvorverarbeitung; Datenbearbeitung; 
Datendarstellung; Klimatische Interpretation von Satellitenbilddaten; Atmosphäre und Wetter
Landoberfläche; Meere; Schnee und Eis; Wettervorhersagen

Übung: 
Wetterbilddaten im WWW
Interpretation von EUMETSAT-Szenen
Darstellung eines Witterungsablaufes z.B. mit EUMETSAT
Datenverarbeitung, Analyse und Interpretation einer LANDSAT-TM Nachtszene
Thermalscanneraufnahme Graz – eine Analyse
Lehrziel

Klärung der theoretischen Grundlagen des Einsatzes der Fernerkundung für klimageographische Fragestellungen. Anleitung zur Datenbeschaffung im Internet und der Datenverarbeitung innerhalb eines Bildverarbeitungssystems. Erarbeitung und Veranschaulichung der Analyse- und Interpretationsmöglichkeiten der Bilddaten anhand von angewandten Beispielen.
Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Angewandte Bildverarbeitung in der Fernerkundung

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Angewandte Bildverarbeitung in der 

  Fernerkundung

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO 
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Schardt Mathias

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt

1. Struktur von Rasterdaten (Speicherformate, Speicherplatzbedarf) 

2. Kontrastverstärkung (Lineare Kontrastverstärkung, Nichtlineare Kontrastverstärkung, histogram equalization, Äquidensitenbildung, etc.)

3. Arithmetische Operationen (Operationen innerhalb und zwischen Kanälen, Vegetationsindex, Feuchteindex, etc.)

4. Datenfilterung (Tiefpassfilter, Hochpassfilter, Nullsummenfilter, statistische Filter, spezifische Filter für Radardaten)

5. Geometrische Korrektur (Kartenprojektionen, parametrische Geokodierung, Resamplingverfahren

6. Radiometrische Korrektur (Korrektur von Topographie und Atmosphäre)

7. Monitoring (Methoden der Bildkalibrierung und change detection)

8. Segmentierungsverfahren (region growing, region competition)

9. Klassifizierung (Visuelle Bildauswertung, computergestützte Klassifizierung; Schwellwertverfahren, Minimum Distance, Mahanalobis, Maximum Likelihood, spectral mixing und unmixing, pixelbasierte und objektbasierte Verfahren)

10. Manipulation von digitalen Höhenmodellen (Berechnung von Elevation, Exposition, Illumination und Ableitung von Höhenlinien)

Lehrziel

In der Lehrveranstaltung werden Methoden und Algorithmen der Digitalen Bildverarbeitung vermittelt. Die Inhalte beziehen sich auf die computergestützte Auswertung von Satellitenbilddaten (hohe und mittlere Auflösung) sowie von Laserscannerdaten. Weiters werden Methoden zur Manipulation von Raster-GIS Daten erläutert. Die Methoden werden anhand konkreter Anwendungsbeispiele vermittelt. Dadurch soll der Studierende in die Lage versetzt werden, konkrete praktische Fragestellungen der angewandten Fernerkundung an einem Digitalen Bildverarbeitungssystem umzusetzen.

Lehrmethode

Vorlesung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Atmosphärenphysik (Einführung in die Meteorologie)

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Atmosphärenphysik (Einführung in die 

  Meteorologie)


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Bauer Siegfried J.

Putz Erich

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie


Halbärthgasse 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt
· Das Gebiet der Atmosphärenphysik und der Meteorologie

· Entstehung und Evolution der Atmosphäre - Aufbau und Zusammensetzung

· Thermodynamik, Stabilität/Labilität

· Wolkenbildung, Wolken und Niederschlag

· Atmosphärische Elektrizität

· Atmosphärische Strahlung

· Atmosphärische Dynamik

· Wettervorhersage, Synoptische Meteorologie;

· Klimaphysik, Klimatologie.
Lehrziel

Vorlesung: 

Einblick in die Grundlagen der Atmosphärenphysik und Meteorologie und Überblick über das Gebiet bzw. praktische Vertiefung des Stoffes der Vorlesung “Atmosphärenphysik in der 

Übung: 

Selbständiges Rechnen und Lösen von Problemen zum Stoff der Vorlesung „Atmosphärenphysik (Einführung in die Meteorologie)“ unter Anleitung und/oder in Gruppen.
Lehrmethode

Vorlesung und Übung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Geographische Fernerkundung I (Klassifikation und kartographische Darstellung)

   Titel der Lehrveranstaltung: 

Geographische Fernerkundung I (Klassifikation         und kartographische  Darstellung)


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Sulzer Mathias

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt
Vorlesung: 

1. Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung: Das digitale Bild; Datentypen

2. Einführung in ein digitales Bildverarbeitungssystem: Soft- und Hardware-Funktionalität; Import und Export von Daten

3. Visualisierung und Bildverbesserungsoperationen: Darstellung von Fernerkundungsbilddaten; Bildverbesserungen; Einführung und mathematische Grundlagen; Radiometrische Operationen; einfache geometrische Operationen; Spektrale Operationen; Filteroperationen

4. Digitale Klassifikationsmethoden: Theorie und Grundlagen; Klassifikationsalgorithmen; Klassifikationsschema; Unüberwachte Klassifikation; Überwachte Klassifikation; Selektion, Verwaltung und Verifikation von Testgebieten; Nachbearbeitung von Klassifikationsergebnissen; Qualitätskontrolle; Statistische Analyse

5. Kartenerstellung und –ausgabe: Generierung und Aufbau von thematischen Karten; Bearbeitung bestehender Kartenkompositen; Export und Ausgabe von Karten
Übung: 
Importieren verschiedener Datenprodukte; Darstellung von Daten und Bildverbesserungsoperationen; Erstellung einer Pseudofarbdarstellung; Vorbereitung und Durchführung einer digitalen Landnutzungsklassifikation; Erstellung und Ausgabe einer thematischen Karte; Erstellung einer Satelliten-/Luftbildkarte
Lehrziel

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung der Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung. Die Möglichkeiten der Darstellungen und einfache Bildverbesserungsoperationen sollen erfasst und an konkreten Beispielen geübt werden. Ein wichtiges Ziel der Lehrveranstaltung ist auch die Vermittlung der Grundlagen der digitalen Klassifikation und deren kartographische Darstellung.

Lehrmethode

Vorlesung und Übung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Photogrammetrie und Fernerkundung

   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Photogrammetrie und Fernerkundung


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

N. N. 

Institut


Institut für Angewandte Geodäsie, Technische Universität Graz


Steyrergasse 30 / III,  A-8010 Graz  

Lehrinhalt
1. Grundlagen (Definition des Meßbildes; Orientierungsmatrix [Generell; Algebraisch; Analytisch und geometrisch; Übergang zw. den verschiedenen Formen]; Differentialformen [Allgemein; Anwendung]; Abbildungsgleichung [Allgemeine Formulierung; Sonderfälle; Differentialform]; Räumlicher Rückwärtsschnitt [Formulierung; Bündellösung; Winkelansatz; Kritischer Ort]; Zweibildgeometrie [Prinzip der räumlichen Rekonstruktion; Normalfall]); 
2. Herstellung von Meßbildern (Optische Grundlagen [Ideale Abbildung; Zusammengesetzte Systeme; Scheimpflugbedingung; Schärfentiefe; Blenden]; Abbildungsfehler [Definition; Verzeichnung; Lichtverhalten; Kontrastübertragung]; Photographische Aufzeichnung [Lichtempfindliche Schicht; Belichtung; Farbfilm]; Aufnahmegeräte [Definition; Terrestrische Kamera; Aerokamera]); 
3.  Monoauswertung (Ebene Projektivität; Fundamentalgeraden; Projektive Koeffizienten; Photographische Umbildung; Einstelldaten für die Entzerrung; Fehlerquellen); 
4. Stereoauswertung (Geometrie der Orientierung [Definitionen; Gegenseitige Orientierung; Berechnung der Modellkoordinaten; Rechentechnik]; Orientierungsverfahren [am Analoggerät; Ungünstige Positionen]; Absolute Orientierung [Drehstreckung; Genähert horizontierte Modelle; Linearisierung durch Überbestimmung; am Analoggerät]; Genauigkeit der Orientierung [Modellverbiegung; Unsicherheit der gegenseitigen Orientierung; Unsicherheit im absolut orientierten Modell]; Stereoauswertegeräte [Übersicht; Konstruktion von Analoggeräten; Analytische und digitale Geräte]; Aerotriangulation [Definition; Modelltriangulation; Bündeltriangulation]; Differentialentzerrung [Definition; Orthophoto]); 
5. Fernerkundung (Definition; Passive Abtastung; Spiegelabtastung; Entzerrung von Abtastbildern; Aktive Abtastung; Geometrie der Radarabtastung; Sonarabtastung; Flugplanung [Bildflug; Abtastflug])
Lehrziel

Grundkenntnisse aus Photogrammetrie und den gängigen Fernerkundungsmethoden; Vorlesung mit audiovisueller Unterstützung
Lehrmethode

Vorlesung und Übung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Atmosphärenfernerkundung (Messmethoden der  Umweltphysik und Meteorologie)
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Atmosphärenfernerkundung (Messmethoden 

  der Umweltphysik und Meteorologie)

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Seminar


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Kirchengast Gottfried

Institut


Institut für Geophysik, Astrophysik und Meteorologie,


Halbärthgasse 5, A-8010 Graz

Lehrinhalt

1. Umweltfernerkundung im allgemeinen und Atmosphärenfernerkundung im besonderen: Hinführung,  Begriffsbildung, und Überblick

2. Arten und Klassifikation von Fernmess-Systemen 

3. Grundgeometrien der Atmosphärenfernerkundung 

4. Wichtigste Sensortypen 

5. Physik der Fernmessung: Wechselwirkung Strahlung-Medium/Objekt

6. Strahlungstransportgleichung

7. LIDAR-/RADAR-Gleichung 

8. Auswertung von Daten der Atmosphärenfernerkundung

9. Inversionsprobleme

10. Anwendungsbeispiele aus der meteorologischer Fernerkundung: Temperatur-, Spurengas- und  Windsondierung

Lehrziel

Vermittlung der grundlegenden Kenntnisse und des experimentellen Verständnisses der wichtigsten Fernerkundungs-Messmethoden der Umweltphysik und Meteorologie, insbesondere auch im Bereich der Fernerkundung der Atmosphäre von Satelliten aus. Letzterer Bereich wird besonders auch im von den Studierenden aktiv mitgestalteten Seminarteil der Lehrveranstaltung betont (eigene Erarbeitung und Kurzpräsentation eines ausgewählten Themas der Atmosphärenfernerkundung).
Lehrmethode

Vorlesung und Seminar 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Anwendungsorientierte Fernerkundung I (Umweltmonitoring)

   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Anwendungsorientierte Fernerkundung I 

   (Umweltmonitoring)

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  2.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Schardt Mathias

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt

Vorlesung: 
1. Landanwendungen im nationalen und regionalen Maßstab
1.1. Wald und Landwirtschaft, Naturschutz, Überwachung von Naturkatastrophen, Kartographie, Fernerkundung für GIS-Systeme
1.2. Landanwendungen für EU-Belange
1.3. Monitoring im Bereich Wald und Landwirtschaft, Naturschutz, Landwirtschaftliche Flächenkontrolle
2. Anwendungen außerhalb Europas
2.1. Anwendungen für Meer- und Meereiserkundung
2.2. Kartierung und Monitoring von Tropenwäldern
Übung: 
2. Planung eines Projektes anhand einer konkreten Aufgabenstellung und Vorbereitung der Außenaufnahmen
3. Geländearbeiten zur Erhebung des ground truth für die Satellitenbildauswertung sowie zum Aufstellen eines Interpretationsschlüssels für die Luftbildauswertung
4. Waldklassifizierung unter Verwendung eines Satellitenbildes mit ERDAS / Imagine
5. Verifizierung der Klassifizierung auf der Grundlage der Luftbildauswertung
6. Kritische Würdigung der Ergebnisse im Hinblick auf andere Inventurverfahren
Lehrziel

Im theoretischen Teil der Lehrveranstaltung werden Anwendungsmöglichkeiten der Fernerkundung für die Themenbereiche Umweltdokumentation, Umweltmonitoring und Umweltplanung vermittelt. Der kombinierte Einsatz von Fernerkundungs- und GIS-Techniken findet dabei besondere Berücksichtigung. Bei der Darstellung der Anwendungsmöglichkeiten werden sowohl Luftbilder, Flugzeugscanner und satellitengetragene Sensoren berücksichtigt.

Lehrmethode

Vorlesung und Übung  
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Space Time Reference Systems
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Space Time Reference Systems

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO 
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Sünkel Hans

Institut


Institut für Theoretische Geodäsie, Abt. Math. Geodäsie und Geoinformatik, 

Technische Universität Graz, Steyrergasse 30 / III, A-8010 Graz

Lehrinhalt
· Foundations of celestial mechanics

· Celestial frames

· The Earth´s rotation

· The Earth´s deformation

· Terrestrial frames

· Conventional reference systems

· Time systems

· International standards

Lehrziel

Der Siegeszug der Satellitentechnologie im allgemeinen und der globalen Positionierungssystem im besonderen erfordert eine fundierte Kenntnis über räumliche und zeitliche Bezugssysteme. Die Lehrveranstaltung „Space Time Reference Systems“ bietet in konziser Form die Grundlagen für deren Verständnis und stellt somit eine unabdingbare Plattform für wissenschaftliche Forschung und Anwendung in allen Bereichen der modernen Satellitengeodäsie dar.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Geographische Fernerkundung II (Photogrammetrische Grundlagen)
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Geographische Fernerkundung II

   Photogrammetrische Grundlagen


   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Kaufmann Victor

Institut


Institut für Angewandte Geodäsie, Technische Universität Graz


Steyrergasse 30 / III,  A-8010 Graz  

Lehrinhalt
Vorlesung:

1. Einführung

1.1. Motivation

1.1.1. Topographische Kartierung

1.1.2. Ableitung geomorphometrischer Parameter

1.1.3. Raum- und Zeitbezug von Prozessen (2D, 3D, T), GIS

1.1.4. Lage, Form und Größe von Objekten - zeitliche Veränderung

1.2. Definitionen: Photogrammetrie (Aerophotogrammetrie, terrestrische Photogrammetrie, satellitengestützte Photogrammetrie)

2. Einbildauswertung

2.1. Meßbild

2.1.1. Mathematische und geometrische Grundlagen

2.1.2. Innere Orientierung (Bildhauptpunkt, Kammerkonstante , optische Verzeichnung; Kammerkalibrierung)

2.1.3. Wiederherstellung der inneren Orientierung (Rahmenmarken und Reséau)

2.1.4. Praktische Bildkoordinatenmessung (Monokomparator, Digitalisiertisch, Cursor am Bildschirm, manuelle vs. automatisierte Messung)

2.2. Geometrische Auswertung der strengen Senkrechtaufnahmen 

2.3.  Geometrische Modellierung der genäherten Senkrechtaufnahme

2.4. Geometrische Auswertung der genäherten Senkrechtaufnahme in der Praxis

3. Zweibildauswertung (Stereobildauswertung)

3.1. Räumliches Sehen

3.1.1.Natürliches räumliches Sehen

3.1.2. Künstliches räumliches Sehen 

3.2. Normalfall der Zweibildauswertung

3.3. Höhenmessung durch einfache Parallaxenmessung

3.3.1. Stereoskopisches Meßprinzip

3.3.2. Messung von kleinen Höhendifferenzen (Gebäudehöhen, Baumhöhen, etc.)

3.4. Photogrammetrische Orientierungsverfahren

3.5. Stereoauswertegeräte

3.6. Auswerteelemente und Genauigkeit

3.7. Methodenvorrat der Digitalphotogrammetrie

4. Mehrbildauswertung

Übung: 

· Einzelbildorientierung mit Paßpunkten, Orthophotoherstellung und Monoplotting

· Praktische Aufgabenstellung: Raumplanung, Siedlungsstruktur, Landnutzungskartierung (EU-Ausgleichszahlung), etc.

· Orientierung des Luftbildes im Landeskoordinatensystem (räumlicher Rückwärtsschnitt)

· Erstellung eines Digitalen Orthophotos im Maßstab 1:10.000 (1 Quadrant der ÖLK-10 = 1x1km²)

· Vergleich des Ergebnisses mit der amtlichen analogen oder digitalen Luftbildkarte 1:10.000

· GIS: Verknüpfung von Orthophoto und Höhenmodell

· Monoplotting: Situationsauswertung (Straßenverlauf, Gebäude, Flurgrenzen, Waldgrenzen,etc.)

· Kartographische Ausgabe über eine DXF-Schnittstelle im geeigneten Maßstab
Lehrziel

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung der photogrammetrischen Grundlagen und der Aufbau des Umganges mit der Einbild- und Mehrbildauswertung. Diese Fertigkeiten sollen anhand anwendungsorientierter Beispiele geübt und gefestigt werden.

Lehrmethode

Vorlesung und Übung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Geostatistik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Geostatistik

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Sünkel Hans

Institut


Institut für Theoretische Geodäsie, Abt. Math. Geodäsie und Geoinformatik, 

Technische Universität Graz, Steyrergasse 30 / III, A-8010 Graz

Lehrinhalt
1. Foundations of statistics

2. Statistics of space-time data

3. Stochastic processes

4. Linear estimation theory

5. Regression, filtering and prediction

6. Kalman filtering

7. Kriging

8. Least-squares collocation

Lehrziel

Die Lehrveranstaltung vermittelt, aufbauend auf den Grundlagen der mathematischen Statistik, eine ausführliche Behandlung der stochastischen und der linearen Schätztheorie, die mittlerweile für Forschung, Entwicklung und Anwendung im Bereich Geowissenschaften zu einem unerläßlichen Werkzeug geworden sind.

Ziel der Lehrveranstaltung ist es, die grundlegenden mathematisch-statistischen Eigenschaften von raum-zeit-bezogenen Daten und Zufallsprozessen zu vermitteln und die Studierenden mit diesem Werkzeug so weit vertraut machen, dass sie Filterungs- und Prädiktionsprobleme selbständig lösen können. 

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
GIS
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 GIS

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 2 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Gspurning Josef  

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt
1. Allgem. Einführung, Begriffsdefinitionen, Historische Entwicklung

2. Modellbildung, Daten-Konzepte, Topologie

3. Arc/Info-Datenmodelle, Einführung ins System

4. Geometriedaten-Aquisition, Fehlerschätzung, Fehlerbehandlung

5. Transformation und Projektionen

6. Attributdaten, Daten(bank)strukturen, Datenbanksysteme

7. Abfrage- und Präsentationstechniken

8. Analysemethoden, map algebra, geometrische Verschneidungen

9. Sonstiges, Ausblick

Lehrziel

Vermittlung der Grundlagen eines Geographischen Information Systems, Kennenlernen des Aufbaus bzw. der Struktur, der Abfragetechniken und Analysemethoden im Zuge eines anwendungsorientierten Arbeitens. 

Lehrmethode

Vorlesung und Übung 
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Mobile Mapping 
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Mobile Mapping

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Sünkel Hans

Institut


Institut für Theoretische Geodäsie, Abt. Math. Geodäsie und Geoinformatik, 

Technische Universität Graz, Steyrergasse 30 / III, A-8010 Graz

Lehrinhalt
1. Kinematic Modelling and Estimation Procedures
2. Positioning and Navigation Sensors
3. Imaging Sensors
4. Sensor Fusion
5. Automated Feature Extraction from Digital Images
6. GIS Technology for Mobile Mapping
7. Telematics for Mobile Mapping
8. Operational Mobile Mapping Systems
9. Mobile Mapping Applications
Lehrziel

Mobile Mapping Technologien nehmen in zahlreichen Disziplinen an Bedeutung zu. In der Ingenieurgeodäsie, der Fernerkundung, der Navigation, den Umweltdisziplinen, der Agrar- und Waldwirtschaft, etc. finden solche Systeme bereits Anwendung.
Die Lehrveranstaltung „Mobile Mapping“ soll Studierende mit der Idee, mobile Objekte von mobilen Aufnahmesystemen zu erfassen, vertraut machen und interdisziplinäres Denken fördern. Dieser interdisziplinäre Charakter von Mobile Mapping kommt durch die Fusion verschiedener Sensoren und die zahlreichen von Mobile Mapping profitierenden Disziplinen zum Ausdruck.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
WEB basierte Kommunikation
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 WEB basierte Kommunikation

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO 
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Kalliany Rainer 

Institut


Institut für maschinelles Sehen und Darstellen,Technische Universität Graz, 

Infeldgasse 16, A-8010 Graz

Lehrinhalt
· Einführung in den Anwendungsbereich Fernerkundung
· Verfuegbare Informations- und Datenquellen
· Möglichkeiten zur Recherche nach Satellitenbildern 
· Kommunikation mit verschiedenen Datenbanken
· Organisation der Datenübertragung und Sicherheitsaspekte
· Abrechnungssysteme kostenpflichtiger Dienste
· Einbindung von Web-basierten Daten in das eigene EDV-System
Lehrziel

Es werden die Grundlagen und anwendungsorientierten Aspekte der Web-basierten Kommunikation und Datenuebertragung fuer Anwendungenim Bereich der Satelliten-Fernerkundungsbilddaten vermittelt. Die Studierenden sollen Fähigkeiten in der Recherche nach geeigneten Daten, bei der Interaktion mit verschiedenen Datenbanken, sowie betreff den Web-spezifischen Sicherheitsaspekten erlangen. Anhand von praktischen Beispielen mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen werden dem Studierenden die wichtigsten Informationsquellen und effizientesten Verfahren bei der Suche nach geeigneten Datensätzen bzw. deren Übertragung und Einbindung in das eigene EDV-System vermittelt
Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Anwendungsorientierte Fernerkundung III (Fernerkundung und GIS im Landesdienst)
   Titel der Lehrveranstaltung: 

 Anwendungsorientierte Fernerkundung III

   (Fernerkundung und GIS im Landesdienst) 

   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

  3.  Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung und Übung 


   Stunden / Wo: 

   1 VO + 1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Hütter Rudolf

Institut


Institut für Geographie und Raumforschung, Karl Franzens Universität Graz,


Heinrichstrasse 36, A-8010 Graz

Lehrinhalt
· GIS-Steiermark/Übungen 
· Fernerkundung und GIS-Aktivitäten im Umfeld der öffentlichen Verwaltung /Übungen
· Fernerkundung und GIS in den Landesabteilungen/Übungen
· Von der Natur zum digitalen Datensatz/Übungen
· Grundlagen der Methodik von FE+GIS/Übungen
· Visualisierung von FE+GIS-Daten/Übungen
· Besuch ausgewählter operationeller FE+GIS Anwender

Lehrziel

Vermittlung der Anwendungsgebiete und Problemstellungen für den praktischen Einsatz; GIS-Steiermark, BEV, Koordinatensysteme,Visualisierungen; Datenmodellierung; Zusammenhänge (Land-Österreich-EU). Den Studierenden wird die Thematik in eigenverantwortlicher Arbeit mit dem Medium Internet nahegebracht. Die Erarbeitung der Lehrinhalte erfolgt in Gruppen auf Basis von Impulsen aus der Lehrveranstaltung. Die Präsentationen der Gruppenergebnisse und Aufbereitung einer gemeinsamen Internetseite für alle Gruppen bildet den Inhalt und die Überprüfung der Übungen zum jeweiligen Thema.
Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt „Remote Sensing“
Appendix 3: Space Communication and Navigation 

Nachrichtensatelliten
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Nachrichtensatelliten
 
   LV-Nr.: 

  441.034
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2 [710],3[874] 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Koudelka Otto 

Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen von Kommunikationssatelliten, Berechnung der geostationären Umlaufbahn, Aufbau der nachrichtentechnischen Nutzlast (Transponder), der mechanischen und elektrischen Subsysteme eines Satelliten, Aufbau und Wirkungsweise von Erdefunkstellen, analoge und digitale Modulationsverfahren für die Satellitenkommunikation (insbes. Frequenzmodulation, Phasenmodulation) Fehlersicherungsverfahren, Zugriffsverfahren (TDMA, Satellite-switched TDMA, Mehrfrequenz-TDMA,FDMA, CDMA, Berechnung der Leistungsbilanz für Satellitenübertragungssysteme, Anwendungen und Systeme (u.a.Direkt-TV, Very Small Aperture Terminal Systems- VSATs, Hochgeschwindigkeits-Internetzugang via Satellit, Sicherung von Dienstqualität in satellitengestützten IP-Netzen)

Lehrziel

Die Lehrveranstaltung hat zum Ziel, Grundlagen der Satellitenkommunikation, Aufbau und Wirkungsweise von Erdefunkstellen und Satelliten sowie praktische Anwendungen zu vermitteln. Die Übungen zur Lehrveranstaltung "Nachrichtensatelliten" dienen der Vertiefung des Stoffes durch Rechenbeispiele. Weiters werden Bodenstationen im Betrieb sowie Kommunikationsexperimente vorgestellt

Lehrmethode


Block-Vorlesung (in Englisch) und Rechenübungen

Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Trägersysteme
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Trägersysteme
 
   LV-Nr.: 

  xxx.xxx
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung 


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   xxx , yyy

Vortragende/r (Mitwirkende)

Gryska
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Lehrziel

Lehrmethode


Vorlesung 

Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Ausgewählte Kapitel aus Weltraumforschung
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Ausgewählte Kapitel aus Weltraumforschung
 
   LV-Nr.: 

  441.037
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Seminar


   Stunden / Wo: 

   2 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Riedler Willibald
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Vertiefung und Diskussion der bei der Diplomarbeit durchgeführten praktischen Arbeit im Bereich der Weltraumforschung.

Lehrziel

Erziehung zum selbständigen Lösen von Problemen im Bereich der Weltraumforschung und Ausbildung in Präsentationstechniken für Seminarvorträge.

Lehrmethode


Praktisches Arbeiten in Projekten
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Satellite Positioning
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Satellite Positioning
 
   LV-Nr.: 

  271.214
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   3 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Hofmann-Wellenhof Bernhard

Lichtenegger Herbert
Institut

Institut für Angewandte Geodäsie

Abteilung für Positionierung und Navigation

Steyrergasse 30/II, 8010 Graz

Lehrinhalt

Die Vorlesung beinhaltet die folgenden Hauptkapitel:

1. Grundlagen der Positionierung mit Satelliten

2. Konzept von GPS

3. Referenzsystem

4. Satellitenbahnen

5. Satellitensignal

6. Beobachtungsgrößen

7. Mathematische Modelle

8. Beobachtungstechnik

9. Auswertung

Lehrziel

Diese Vorlesung ist verpflichtend für alle Studierenden und wird in englischer Sprache gehalten. In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen der Positionierung mit Hilfe von Satelliten vorgetragen. Dabei liegt das Schwergewicht auf dem Globalen Positionierungssystem (GPS).

Lehrmethode


Blockvorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Nachrichtensatelliten
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Nachrichtensatelliten
 
   LV-Nr.: 

  441.035
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Übung


   Stunden / Wo: 

   1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1 [710],1,5[874] 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Koudelka Otto 

Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen von Kommunikationssatelliten, Berechnung der geostationären Umlaufbahn, Aufbau der nachrichtentechnischen Nutzlast (Transponder), der mechanischen und elektrischen Subsysteme eines Satelliten Aufbau und Wirkungsweise von Erdefunkstellen analoge und digitale Modulationsverfahren für die Satellitenkommunikation (insbes. Frequenzmodulation, Phasenmodulation) Fehlersicherungsverfahren, Zugriffsverfahren (TDMA, Satellite-switched TDMA, Mehrfrequenz-TDMA,FDMA, CDMA, Berechnung der Leistungsbilanz für Satellitenübertragungssysteme Anwendungen und Systeme (u.a.Direkt-TV, Very Small Aperture Terminal Systems- VSATs, Hochgeschwindigkeits-Internetzugang via Satellit, Sicherung von Dienstqualität in satellitengestützten IP- Netzen)

Lehrziel

Die Lehrveranstaltung hat zum Ziel durch Rechenübungen und Experimente unter Einbeziehungen von Satellitenübertragungssystemen Grundlagen der Satellitenkommunikation, Aufbau und Wirkungsweise von Erdefunkstellen und Satelliten sowie praktische Anwendungen zu vermitteln. Die Übungen zur Lehrveranstaltung "Nachrichtensatelliten" dienen der Vertiefung des Stoffes durch Rechenbeispiele. Weiters

werden Bodenstationen im Betrieb sowie Kommunikationsexperimente vorgestellt.

Lehrmethode


Blockvorlesung (in Englisch)
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Nachrichtentechnik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Nachrichtentechnik
 
   LV-Nr.: 

  441.143
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Seminar


   Stunden / Wo: 

   2 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Kirchner Dieter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Entwicklung von Hardware und Software für nachrichtentechnische Geräte und Systeme unter Benützung von CAD- und Simulationseinrichtungen.

Lehrziel

Ziel ist es, den Studierenden Kenntnisse in der selbständigen Entwicklung von nachrichtentechnischen Geräten und Systemen zu vermitteln und ihnen die Möglichkeit zu geben, diese mit Hilfe moderener Meß-und Testeinrichtungen zu überpüfen.

Lehrmethode


Praktisches Arbeiten und Entwickeln

Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Radartechnik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Radartechnik
 
   LV-Nr.: 

  441.144
   Semester:

   1. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Seminar


   Stunden / Wo: 

   2 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Randeu Walter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Entwicklung von Hardware und Software für radartechnische Geräte und Systemkomponenten, unter Benützung von CAD- und Simulationseinrichtungen; Bearbeitungabgegrenzter Bereiche auf dem Gebiet der Radardatenanalyse und - Interpretation, sowie Wellenausbreitungsuntersuchungen für Fest- und Mobilfunk und -navigation.

Lehrziel

Ziel ist es, den Studierenden Kenntnisse in der selbständigen Entwicklung von radartechnischen Geräten und Systemkomponenten, sowie die Gewinnung, Analyse und Verarbeitung von Radar- und Ausbreitungsdaten, zu vermitteln.

Lehrmethode


Praktisches Arbeiten und Entwickeln im Rahmen von Forschungsprojekten
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Kommunikationsnetze
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Kommunikationsnetze
 
   LV-Nr.: 

  441.111
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1 

Vortragende/r (Mitwirkende)

Koudelka Otto 

Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen von Datenübertragungssystemen Übertragungsmedien (leitungsgebundene Systeme, Funkübertragungssysteme) Vielfachzuggriffsverfahren (Zeitmultiplex, Frequenzmultiplex, Codemultiplex, Raummultiplex), Schnittstellen und Übertragungsprotokolle für digitale Kommunikationssystemen Aufbau und Funktion von lokalen Rechnernetzen (CSMA/CD, Token Ring, Slotted Ring), Praktische Realisierungen (Ethernet, IBM Token Ring, FDDI-Ring), Frame Relay, Asynchronous Transfer Mode (ATM), Breitbandkommunikationsnetze, Wireless LANs, Bluetooth

Lehrziel

Lehrziel ist die Vermittlung von Grundlagen der digitalen Datenübertragung und Anwendungen im Bereich lokaler Rechnernetze und in der Breitbandkommunikation.

Lehrmethode


Blockvorlesung (in Englisch)

Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Einführung in Systeme wissenschaftlicher Satelliten
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Einführung in Systeme wissenschaftlicher 

  Satelliten
 
   LV-Nr.: 

  441.045
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   1 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   0,5

Vortragende/r (Mitwirkende)

Schmidt Rudolf
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Aufbau und Funktion von wissenschaftlichen Satelliten , z. B. Nutzlasten, Lageregelung, Antriebe, Datenübertragung, Sensorik, -Satellitenbahnen, Raketen, Qualitätssicherung, Anforderung an mechanische und elektrische Komponenten, Industrieaufträge, Zeitpläne, Managementprinzipien

Lehrziel

Regung des Interesses an der wissenschaftlichen Raumfahrt und Vorbereitung der Studierenden auf industrielle Aufgaben, Einsicht in die wissenschaftlichen und industriellen Zusammenhänge in der Weltraumfahrt, Verständnis der Funktionsweise von komplexen wissenschaftlichen Systemen und deren Entwicklung durch internationale Industrie-Konsortien.

Lehrmethode


Vorlesung mit Verwendung von audiovisuellem Material von der Europäischen 

Weltraumbehörde
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
.

Radartechnik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

  Radartechnik
 
   LV-Nr.: 

  441.095
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2 [710],3[874]

Vortragende/r (Mitwirkende)

Randeu Walter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen der Radartechnik, Anwendungen, Impuls-Radar, Radargleichung, Impulskompression, Signalangepaßte Filter, Radarquerschnitte, Radarantenne, Dauerstrich-Radar (Doppler, FM-CW), Festzielunterdrückung (MTI, Clutter-Filter), Impuls-Doppler-Radar (sender- u. empfängerkohärent), Spezielle Bauteile der Radartechnik (T-R-Limiter), Ambiguity-Function, Side-looking Radar, Synthetic Aperture Radar, Einblick in die Wetterradartechnik

Lehrziel

Vermittlung der grundlegenden Techniken und Verfahren der aktiven Messung von Ziel-Parametern (Vorhandensein, Ort, Geschwindigkeit, Größe)

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Navigation
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Navigation
 
   LV-Nr.: 

  271.205
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2,5

Vortragende/r (Mitwirkende)

Hofmann-Wellenhof Bernhard 

Lichtenegger Herbert
Institut

Institut für Angewandte Geodäsie

Abteilung für Positionierung und Navigation

Steyrergasse 30/II, 8010 Graz

Lehrinhalt

1 Definitionen

2 Mathematische und physikalische Grundlagen

3 Navigation und Karten

4 Navigationsverfahren

4.1 Sichtnavigation

4.2 Astronomische Navigation

4.3 Terrestrische Funknavigation

4.4 Satellitennavigation

4.5 DGPS

4.6 Inertialnavigation

4.7 Navigation mit Bildern und Bildfolgen

5 Verkehrs- und Fahrzeugleitsysteme

6 Ausblick

Lehrziel

Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung von Grundlagen zu den derzeit in Verwendung stehenden Navigationsverfahren. Schwergewicht wird auf Radionavigationsverfahren und hier besonders auf satellitengestützte Verfahren gelegt.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Hochfrequenztechnik 1
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Hochfrequenztechnik 1
 
   LV-Nr.: 

  441.108
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1

Vortragende/r (Mitwirkende)

Riedler Willibald 
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen der Hochfrequenztechnik

· Erzeugung hoher und höchster Frequenzen

· Wellenparameter

· Abstrahlung elektromagnetischer Wellen

· Wellentypenwandler (Antennen)

· HF-Leitungen

Lehrziel

Die LV vermittelt Grundlagen der Ausbreitung und Erzeugung elektromagnetischer Wellen. Weiters werden Theorie, Aufbau und Wirkungsweise verschiedener Antennen und spezieller HF-Leitungen behandelt. In den Übungen aus Hochfrequenztechnik 1 werden den Studierenden Verfahren der Berechnung von Antennen und besonderen Leitungsformen nahegebracht bzw. der Stoff durch praktische Beispiele vertieft.

Lehrmethode

Vorlesung 
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Hochfrequenztechnik 1
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Hochfrequenztechnik 1
 
   LV-Nr.: 

  441.109
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Übung


   Stunden / Wo: 

   1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   0,5

Vortragende/r (Mitwirkende)

Leitgeb Erich
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Grundlagen der Hochfrequenztechnik

· Erzeugung hoher und höchster Frequenzen

· Wellenparameter

· Abstrahlung elektromagnetischer Wellen

· Wellentypenwandler (Antennen)

· HF-Leitungen
Lehrziel

Die LV vermittelt Grundlagen der Ausbreitung und Erzeugung elektromagnetischer Wellen. Weiters werden Theorie, Aufbau und Wirkungsweise verschiedener Antennen und spezieller HF-Leitungen behandelt. In den Übungen aus Hochfrequenztechnik 1 werden den Studierenden Verfahren der Berechnung von Antennen und besonderen Leitungsformen nahegebracht bzw. der Stoff durch praktische Beispiele vertieft.

Lehrmethode

Rechenübungen
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Präzisionszeitmessung
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Präzisionszeitmessung
 
   LV-Nr.: 

  441.085
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2 [710],3[874]

Vortragende/r (Mitwirkende)

Kirchner Dieter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

· Einleitung- Geschichtliches, Anwendungsbeispiele

· Zeit, Zeiteinheit und Zeitskalen, Astronomische Zeitskalen, Atomzeitskalen, Internationale Koordination

· Zeithaltung

· Generierung einer Zeitskala, Frequenznormale und Uhren, Stabilität

· Stabilitätsmaße,Frequenznormale, Zeitfehler (Uhrzeitabweichung)

· Frequenz- und Zeitvergleich, Aufbau einer Normalzeitanlage (Meßaufbau, Messungen, Datenaustausch)
· Frequenz- und Zeitvergleichsmethoden
Lehrziel

Lehrziel ist die Vermittlung von Grundlagen des weltweiten Frequenz- und Zeitvergleichs; Anwendungen (z.B. für Navigation) und Experimente werden vorgestellt.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Informationstheorie und Codierung
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Informationstheorie und Codierung
 
   LV-Nr.: 

  441.026
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   3 [755],3[874]

Vortragende/r (Mitwirkende)

Koudelka Otto
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

· Einleitung, Grundbegriffe

· Diskrete Informationsquellen,Informationsgehalt statistisch unabhängiger Zeichen sowie diskreter Quellen statistisch verbundener Zeichen,

· Kontinuierliche Informationsquellen, Entropie kontinuierlicher Quellen,

· Ableitung der Kanalkapazität

· Codierungstheorie, Grundbegriffe der Codierung

· Quellencodierung, redundanzmindernde Verfahren (verlustbehaftete und nicht  verlustbehaftete Verfahren),

· Codierung nach Huffman sowie Fano, Lauflängencodierung, Grundlagen der komprimierten Bildübertragung

· Kanalcodierung: Grundlagen, prüfbare Codes, korrigierbare Codes

· Blockcodes (binäre, nicht binäre): Hammingcodes, zyklische Codes, BCH-Codes, Reed-Solomon Codes

· Faltungscodes, Decodierverfahren (sequentielle Decodierung, Viterbi Decodierung)

· Turbo-Codes

· Codiergewinn, Gegenüberstellung der Leistungsfähigkeit

Lehrziel

Lehrziel ist die Vermittlung von Grundlagen der Informationstheorie und von Verfahren der Optimierung zur bestmöglichen Nutzung der Kanalkapazität und Fehlersicherung von Übertragungssystemen durch Codierung. In den Übungen zu Informationstheorie und Codierung wird der Stoff der Verlesung durch Rechenbeispiele vertieft.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Informationstheorie und Codierung
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Informationstheorie und Codierung
 
   LV-Nr.: 

  441.027
   Semester:

   2. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Übung


   Stunden / Wo: 

   1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1,5 [755],1,5[874]

Vortragende/r (Mitwirkende)

Birnbacher Ulla
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

-     Einleitung, Grundbegriffe

· Diskrete Informationsquellen,Informationsgehalt statistisch unabhängiger Zeichen sowie diskreter Quellen statistisch verbundener Zeichen,

· Kontinuierliche Informationsquellen, Entropie kontinuierlicher Quellen,

· Ableitung der Kanalkapazität

· Codierungstheorie, Grundbegriffe der Codierung

· Quellencodierung, redundanzmindernde Verfahren (verlustbehaftete und nicht verlustbehaftete Verfahren), Codierung nach Huffman sowie Fano, Lauflängencodierung, Grundlagen der komprimierten Bildübertragung

· Kanalcodierung: Grundlagen, prüfbare Codes, korrigierbare Codes

· Blockcodes (binäre, nicht binäre): Hammingcodes, zyklische Codes, BCH-Codes, Reed-Solomon Codes

· Faltungscodes, Decodierverfahren (sequentielle Decodierung, Viterbi Decodierung)

· Turbo-Codes

· Codiergewinn, Gegenüberstellung der Leistungsfähigkeit

Lehrziel

Lehrziel ist die Vermittlung von Grundlagen der Informationstheorie und von Verfahren der Optimierung zur bestmöglichen Nutzung der Kanalkapazität und Fehlersicherung von Übertragungssystemen durch Codierung. In den Übungen zu Informationstheorie und Codierung wird der Stoff der Verlesung durch Rechenbeispiele vertieft.

Lehrmethode

Rechenübung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Signalprozessortechnik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Signalprozessortechnik
 
   LV-Nr.: 

  441.067
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2

Vortragende/r (Mitwirkende)

Falkner Peter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Abriß der digitalen Signalverarbeitung, Architektur digitaler Signalprozessoren, Festkomma- und Fließkommaprozessoren, Entwicklungsumgebung und Programmierung, Hardwareentwurf von DSP-Schaltungen, Anwendungs- und Programmierbeispiele.

Lehrziel

Die Kenntnis von Architektur und Aufbau soll die Grundlage für den Einstieg in die Programmierung und den Hardwareaufbau von Signalprozessor-Anwendungen bieten.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Wetterradartechnik
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Wetterradartechnik
 
   LV-Nr.: 

  441.094
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   2 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   2

Vortragende/r (Mitwirkende)

Randeu Walter
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Physikalische Parameter von Niederschlagspartikeln (Formen, Materialparameter, Dichten und

Größenverteilungen); Berechnungsmethoden für die komplexen Streuamplituden von einzelnen Partikeln, Fallbeispiele; Erarbeitung und Definition der Radarmeßgrößen, Reflektivität (Z), differentielle Reflektivität (ZDR), Lineares und Zirkulares Depolarisationsverhältnis (LDR, CDR), Korrelation zwischen ko- und kreuzpolaren Reflektivitäten; Zusammenhang dieser Radarmeßgrößen mit meteorologischen Parametern (Niederschlagsart und -rate, Tropfenneigung, Grad der Gemeinsamkeit der Neigung); Wetterradargleichung und Reichweitenabschätzung; Fluktuation der Einzelimpulsechos von Partikelensembles (Verteilungsfunktionen, zeitliche Dekorrelation für verschiedene Niederschlagsarten und Ground Clutter); Echointegration, Integrationszahl und Konfidenzintervalle; Entwurf von Wetterradarsystemen (Hardware, Signalverarbeitung, Datenpräsentation);Kalibrationsverfahren (absolute Kalibration - Systemkonstante; Linearisierung des dynamischen Bereichs; Ausrichtgenauigkeit; Entfernungsgenauigkeit); Doppler- Wetterradars (Empfänger- und Senderkohärent), zusätzlich gewinnbare Meßgrößen; Ermittlung von Strömungsfeldern aus Doppler-Radar-Daten (VAD- und VVP-Techniken); Methoden zur Erkennung und Unterdrückung von Grond Clutter; Diskussion der Meßfehler und ihrer Auswirkungen auf die interpretierten meteorologischen und wolkenphysikalischen Größen; Wetterradaranwendungen; Überblick über Wetterradarnetze (national und international); Demonstration des mehrparametrigen Forschungs-Wetterradars Graz-Hilmwarte und der Bildprodukte des Mitteleuropäischen Wetterradarverbunds.

Lehrziel

Vermittlung der wichtigsten Kenntnisse über die Funktionsweise und technische Auslegung von Wetterradaranlagen, die mit ihnen zu gewinnenden Meßgrößen und die daraus ableitbaren meteorologischen und wolkenphysikalischen Parameter, samt den dabei zu berücksichtigenden Einschränkungen.

Lehrmethode

Vorlesung mit abschließender Demonstration/Exkursion

Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Hochfrequenztechnik 2
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Hochfrequenztechnik 2
 
   LV-Nr.: 

  441.112
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Vorlesung


   Stunden / Wo: 

   3 VO
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1,5

Vortragende/r (Mitwirkende)

N. N.
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Verfahren, Komponeneten und Anwendungen der Hoch- und Höchstfrequenztechnik

1. Freiraumausbreitung (leitungsungebunden)

· Wellenausbreitung in der Ionosphäre

· Wellenausbreitung in der Troposphäre

2. HF-Leitungen (leitungsgebunden)

· Hohlleiter

· Streifenleiter

· Übersicht Lichwellenleiter

3. Mikro- und Millimeterwellenbauelemente

4. Spezielle Antennen

Lehrziel

Die LV vermittelt Anwendungen der Ausbreitung und Erzeugung elektromagnetischer Wellen. Weiters werden spezielle Antennen und spezielle HF-Leitungen behandelt. In den Übungen aus Hochfrequenztechnik 2 werden den Studierenden Verfahren der Berechnung von Antennen und besonderen Leitungsformen nahegebracht bzw. der Stoff durch praktische Beispiele vertieft.

Lehrmethode

Vorlesung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Hochfrequenztechnik 2
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Hochfrequenztechnik 2
 
   LV-Nr.: 

  441.113
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Übung


   Stunden / Wo: 

   1 UE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   0,5

Vortragende/r (Mitwirkende)

Leitgeb Erich
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Verfahren, Komponeneten und Anwendungen der Hoch- und Höchstfrequenztechnik

1. Freiraumausbreitung (leitungsungebunden)

· Wellenausbreitung in der Ionosphäre

· Wellenausbreitung in der Troposphäre

2. HF-Leitungen (leitungsgebunden)

· Hohlleiter

· Streifenleiter

· Übersicht Lichwellenleiter

3. Mikro- und Millimeterwellenbauelemente

4. Spezielle Antennen

Lehrziel

Die LV vermittelt Anwendungen der Ausbreitung und Erzeugung elektromagnetischer Wellen. Weiters werden spezielle Antennen und spezielle HF-Leitungen behandelt. In den Übungen aus Hochfrequenztechnik 2 werden den Studierenden Verfahren der Berechnung von Antennen und besonderen Leitungsformen nahegebracht bzw. der Stoff durch praktische Beispiele vertieft.

Lehrmethode

Rechenübung
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“
Nachrichtensatelliten
   Titel der Lehrveranstaltung: 

   Nachrichtensatelliten
 
   LV-Nr.: 

  441.142
   Semester:

   3. Semester

   Typ der Lehrveranstaltung: 

   Seminar


   Stunden / Wo: 

   2 SE
   Anzahl der ECTS Anrechnungsp.: 

   1

Vortragende/r (Mitwirkende)

Koudelka Otto
Institut

Institut für Nachrichtentechnik und Wellenausbreitung

Inffeldgasse 12, 8010 Graz

Lehrinhalt

Behandlung von applikationsorientierten Problemen der Satellitennachrichtentechnik, vor allem Internetzugang über Satellit, übertragungstechnische und Protokollaspekte, Garantie von Dienstqualität in IP-Netzen 
Lehrziel

Die in der LV Nachrichtensatelliten vermittelten Kenntnisse auf den Gebieten des Vielfachzugriffs, Modulation und Codierung sowie der Satellitennetze werden im Rahmen des Seminars vertieft.

Lehrmethode

Praktisches Arbeiten und Seminare 
Zurück zu : Schwerpunkt "Space Communication and Navigation“






